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Der Auftakt zur süddeutschen
Meisterschaft.

München erhielt gegen Karlsruher F .B .
S

«
>

(8 : 0) . - Mehr als 20 000 Zuschauer,
tretenlEig . Drahtbcricht.) Das

» 0 !

bc$ fl - tv .3? . in München mar seit« toe » s. .. . . ui .a’iuuujc « Ivlli Itu
Nrin ,? Gesprächsstoff. Bei dem den Bade *
ütaiin >'/a

^
Ausgehenden Ruf als Kombinations -

^usea »5"
>.

allerersten Ranges hielt man den
Zollte -? i?

"^ -^ *^ ens für absolut offen. Jeder
Sern* " abel fern, und so war es nicht vcrwun -
restl ^ '

k^ nn etwa 20 000 Menschen den Platz
we >, > » lten , als der Schiedsrichter Dr . B a u-

^
- Koln das Spiel anpfifs.

u» lten Mafien ernmrtete heiße Ringen
ihre blieb aus . Tie Bayern hielten
^vrei . - 'le stets in Schach und gingen mit 3 : 0

Sh,* V* Pause .
tzild s « . « r cm Wechsel zeigte sich das gleiche
ö T-n7f r lie6etleflenl )eit des Gastgebers , die in
$ er \ «

e
>
” 1J,reit zahlenmäßigen Ausdruck fand.
iS"

• n' t Sturm zeigte sich ans seltener
lunaä « «E ^ uand für das Schußvermögendes
Ekzieit ?

PE 'Uker sind die 4 Tore , di« er allein
»us^. -I' . Das Torverhältnis wäre noch höher
der wenn nicht die Hintermannschaft
wart

^^ lsruher , und hier besonders der Tor -
St„ v

'
^

" " ^^aus solide Arbeit geliefert hätten,
üilbt ^ ""h Läuferreihe der Gäste entsprachen
iiira , ihnen vorausgehenden Ruf . Ihnen
schreib?" erster Linie die hohe Niederlage zuzu-

2fr - m 'ctn*
beit oöcn öes Spielfeldes befand sich durch
DJeacJ • ganzen Bormittag herniederrieselnden
an ^ schlechter Berfassung , so daß
fvrj,„ ,, . . Stehvermögen der Spieler große Au¬
stin » «»

^en gestellt wurden . Bayern stellte
in be^ ^ lctte Elf . Karlsruhe trat — wie
vh « " letzten Spielen — auch heute wieder
a„ , ^

' e 'uen bewährten Mittelftttvmer B v g c l
Bn„, immer verletzt ist.

veft ?„ --tustoß weg nehmen die Bauern das
schnk,k>». r?c Hand und verschicken durch ihren
des

^nl. wgen Sturm die ersten Bomben auf
tzbx-^ ancrs Tor . Bis zur achten Minute ist
« nh- ,, L den Angriffen gewachsen , als der Links-
Ptzju Hasfmann der Bayern vorbildlich flankt,
ei» Uer ist zur Stelle und sendet unhaltbar
fort 2 Wicderanstoß verlieren die Gäste so-
tznuenl - ^ den Ball , der von dem Münchener
tinav » vor das Tor getragen lvird , wo Pöt -
2 : g s, .? tcht verfehlt , seine Schuldigkeit zu tun.
^ weid München . — Die nächste Viertelstunde
zun»- s - „ .uch Karlsruhes Hintermannschaft als
sich», ^ "ig und wehrt die bedenklichsten Angriffe

Die 21 . Minute gibt Dietl indessen
Trz 7> ? ? eit . den Stand auf 3 : 0 zu erhöhe ».
Ichvn -booilvereins Gegenbesuche endigen meist

gegnerischen Läuferreihe , die ihren
ôgcn « ""wer wieder mit den schönsten Bor -

deff«» versteht . Die Gäfteverteidigung hält in-
Auü,Stand bis zur Pause .

^ vachher bleibt Bayern sichtlich überlegen ,
eilte« <*5 rcff« r buchte Kienzler im Anschluß an
drückt

^ " rchbruch des linken Flüpels . Bayern
üwein, ^!'"°" iwegt und ist durch Kienzler noch
doch .und durch Schmitt II und Pöttinger
we v!- »^ " vial erfolgreich. Die Gäste versieben
»koh^ fien sich bietenden Chancen durch allzu
wez unv ?ideit und Entschlußlostgkeit des Ttur -
schast U

* dem Tor . Wurden der Hintermann -
8abe „ Bayern also keine besonderen Aus-
iiu tun uellt , so hatte die der Gäste um so mehr
^tfäke Unö -sog sich recht ehrenvoll aus der

fass,,
'
.
£ bayerische Mannschaft war in bester Bcr -

^vders " ?d hatte keinen schwachen Punkt . Be -
»ebc« «. vervorgehoben zu werden verdienen
Iical - . ^vttinger im Sturm der Mittelläufer
war»,/ , und der Verteidiger Schmidt I. Sie

«an > » Rückgrat der Elf .
Syj» ,,i7.ruhe war weit unter seiner bisherigen
Unalina - £' Alle Aktionen standen unter einem
i ^de « s ü.eu Stern . Sein Sturm spielte ohne
biz . AUmnimenhang und ohne jedes Vcrständ-
fciiä>-„

’
; wachte im Strafraum einen hilflosen

die Auch - je Läuferreihe versagte. Nur
*r. eckvrung rpar gut.

Kreisligafpiele .
' *fl. Mühlburg — ff .V . Daxlanden 2 : 0.

De » 2» (Halbzeit 1 : 0) .
Bitte- Piaffeubefuch , den der Sportplatz Miihl -
wjxg M diesem Spiele aufzuwcisen hatte, be-
i5we» -> Interesse , das man diesem bcdeut-
n.tz >vT ^elsen entgcgenbrachte. Ein Sieg des
Eich

'
».> »klandcn hätte für diesen mit ziemlicher

Tieg , vett die Meisterschaft bedeutet. Stach dem
^ iihls„7!.

" v >burgs kann sie jetzt auch noch von
£üttt im ? "der Phönix errungen werden , falls
Witt,,? ,, ûunüe ist , die restlichen Spiele zu ae-
tvied-- B̂ei Daxlanden konnte man auch gestern
ie» h ,, vtohrnehmen, daß die Mannschaft bedeu-
derets- it - ' bvcre Spiclstärk« eingebüßt hat , an-
« iefxz"/ . bot aber auch Mühlburg trotz seines

tz»; feilte überzeugende Leistung,
dverst Ti .̂ vn - es Spieles findet sich Mühlburg
üefast^uH ^ vimeu und kann dem Daxlander Tor
^ iiiiin » Besuche abstatten. Nach etwa zehn
ichönv « erzielt Mühlburgs Rechtsaußen durch
Weht . "

.^ wrägschuß das erste Tor . Bald darauf
tin Taxlanber Spieler in der Aufregung
Elfn^ ? " traum mit der Hand. Der gegebene
der <* ?} wird nach Wiederholung vom Daxlan -
day,, „ .

" ort gehalten . In der Folgezeit kommt
Ttur

""ch Daxlanden stark auf, jedoch kann der
^eiier- fln t starke Mühlburger Verteidigung
"wderv » ^Jdccher nicht überwinden . Auf der
28ettt, „

" ^ eite scheiterten die von Mittelläufer
Angrisn , lltänzenb eingeleiteten Miihlburger
. Ä n l C der Schußunsichcrhcit des Sturmes ,
der aet/ta 51 ^ z e i t wird Mühlburg sofort wie -
Evwmvn " vhne jedoch zu einem Erfolg zu
fetat mi * ttnbegreiflicherweisc spielt Daxlanden
doch v « vier Stürmern und vier Läufern, was

nr im Falle eines Torvorsprungs taktisch

Oie Gkiwetttäufe auf dem Feldberg .
Zweiter Tag .

cn .̂ Bom Feldberg , 7. Febr . (Privattel . ) Auch
der Sonntag brachte im Fcldberggcbict mildes ,
fast srtthliugsmäßiges Wetter^ Morgens und
vormittags , also während der Wcttläusc , herrschte
Helles und sonniges Wetter , doch war die Be¬
schaffenheit des Schnees nicht sonderlich günstig,
da er mit fortschreitender Erwärmung der Luft¬
temperatur weich und etwas naß wurde . Gegen
Mittag stellte sich Trübung und schließlich Nebel
und Rieselregen bei 3 Grad W^irme ein : die da¬
durch ungünstig gemvrdcueu « chneeverhältuisse
konnten aber das eigentliche Skifest nicht mehr
beeinträchtigen.

Am Sonntag erreichte das Leben und Treiben
auf dem Fcldberg seinen dieswinterlicheu .Höhe¬
punkt. Namentlich aus Freiburg und Umgebung
sowie aus den benachbarten Schwarzmaldvrtcn
waren scharenweise Skiläufer und -Läuferinnen
zur Feldberghöhe gepilgert , die sich allein unter
den vielen Schwarzwaldgipfcln in noch vollstän¬
dig weißem Gewände präsentierte . Größer als
sonst war der Zustrom der Zuschauer, die in
Autos von Titisee heranfkamen oder eine Fuß¬
wanderung bis zum Feldberg unternahmen .

Am Samstag abend fand bald nach der außer¬
ordentlichen .Hauptversammlung im -He-
bclhvf der F a ck e l z u g zum Ehrendenkmal der
Gesallenen am Köpfle statt . Der Vorsitzende des
Skiklub Schwarzwald , Apotheker Keim - Jrei -
burg, gedachte der gefallenen Zunftgcnossen , wor¬
auf anschließend die Fackeln vor dem Feldberger¬
hof zusammengeworfen wurden.

Nach dem Wecken am Sonntag früh erschienen
sehr bald viele Hunderte von Skiläufern und
Zuschauer beiderseits der neu hergerichteten
Max -Egon -Waldschanze, wo um 10 Uhr mit dem
Jubiläums - Tprunglanf für Jnngmannen be¬
gonnen wurde . Die Läuse der 1 ., 2. und Slltcrs -
klasse zogen sich bis zum Mittag hin. Die Be¬
teiligung an den Sprungläufen war rege , zah¬
lenmäßig etwas geringer , als in den Vorjahren ,

da ja nur mehr die besten Läufer der einzelnen
Schwarzwaldgaue zum Sprunglauf zugelassen
sind .

Die erzielten Sprungweiten schwankten
zwischen 38 und 40 Meter : meist vollführten die
Lauser Sprünge in sehr schöner und technisch ein¬
wandfreier Haltung : »nr wenige stürzten beim
Anfsprung , trotzdem der Lauf durch den weichen
und etwas schweren Schnee beeinträchtigt war .
Jeder Läufer mußte zweimal über die Schanze.

Die Ergebnisse sind :
Jnngmannen - Sprnnglaus . 12 Teilnehmer .

1 . M i g g l e r - Freibnrg , Note 14,0 ( Sprungwei¬
ten 30,8 und 30,8 Meter ) : 2. Dietrich-Neustadt,
Note 13,09 <28, 31 Meter ) : 8 . Wößner-St . Geor¬
gen, Note 11 (87J-i , 80 Meter ) : 4. Herrmann --
Freiburg , Note 10,3 {'2VA , 24 Meter ) .

Sprunglauf 2 . Klaffe. 1 . R ösch - Pforzheim ,
Note 10,8 (37, 3» Meter ) : 2 . Schclfhorn -Schönau,
Note 10,2 ( 37,8, 37,8 Meter ) : 3. Hengsteller-
Baiersbronn , Note 15,0 >32,5, 35 Meter ) .

Sprunglauf 1 . Klaffe. 1 . Dr . Baader - Frei¬
burg, Note 17,5 ( 38, 42 Meter ) : 2. Allgeier -Frei -
burg, Note 15,84 (85, 87 Meter ) : 3 . Richter-Frei -
burg , Note 15,18 (35. 37,5 Meter ) : 4 . Züsle -
Baiersbronn , Note 11,78 <27, 29,5 Meter ) .

Sprunglauf Altersklaffe . 1 . Walter -München,
Note 17.93 (37 . 38 Meter ) .

Im zusammengesetzten ( Lang - und
Sprung - ) Lauf erzielte die beste Note Sepp
A l l g e i e r - Freiburg mit 10,07 , der somit die
Meisterschaft vom S ch w a r z w a l d für
192 0 gewann . Zweiter in der Meisterschaft
wurde Nichtcr-Freiburg mit Note 16,14, dritter
Züfle -Baicrsbrvnu mit Note 16,078 . Den weitest
gestandenen Sprung vollführte Dr . Baader -
Frciburg mit 42 Meter .

Im Slnschluß an die Wettläufc fand im Feld¬
bergerhof die Prcisvertcilung , sowie auch die
Ehrung von 0 Atitgliedern für 25jährige Mit¬
gliedschaft im Skiklub Schwarzwald statt .

gerechtfertigt gewesen wäre . Ein zweiter , wegen
„Hände" gegebener Elfmeter für Mühlburg
wird vom Daxlander Torwart ebenfalls gehal¬
ten. In den letzten 20 Minuten legt dann Dax -
landcn zum Endspurt los , dem Sturm will je¬
doch nichts glücken , da die Mühlburger Verteidi¬
gung und Mittelläufer glänzende Abwehrarbeit
leisten . Gleich darauf wehrt zum dritten Male
ein Daxlander Verteidiger völlig unnötiger¬
weise mit der Hand, der Elfmeter wird von
Mühlburg zum zweiten Tor eingeschossen und
damit die Niederlage Daxlandcns besiegelt.
Gleich darauf kommt der Schlußpfiff . Sch .

F .C . Baden - F .C . Phönix 1 : 2 (Halbzeit 1 : 1 ) .
Wie beim ersten Spiel auf dem Phönixplatz,

lieferte F .C . Baden auch beim gestrigen 3iück-
spiel auf eigenem Platz ein sehr gutes , meist
ebenbürtiges Spiel , das den schlechten Tabellen¬
platz immer wieder unverständlch macht. Aller¬
dings war die Phönixmannschaft gegenüber dem
großzügigen Spel vor acht Tagen kaum wieder
zu erkennen — hauptsächlich im Sturm und hier
besonders in der Riitte haperte es bedenklich .

Bei gleichmäßig verteiltem Spiel wandelte der
Ball von Tor zu Tor und beide Torwächter
mußten oft eiugreifen . Nach halbstündiger
Spieldauer verschuldete F . C . Baden wegen
„Hände" einen Elfmeter , durch den Phönix zum
Führungstor kam, doch zwei Minuten vor der
Pause schoß der Mittelstürmer des Platzvereins
im Slnschlnß an eine Ecke das ansglcichende Tor .

Auch nach der Pause sah man ausgeglichenes
Spiel ohne zählbares sticsnltat, obwohl beider¬
seits viele Torgclegenlieiten hcrausgespielt wur¬
den . Phönix nahm jetzt Hennhüfer und Witt in
den Sturm , wodurch dieser mehr an Durch¬
schlagskraft gewann : aber erst zwölf Minuten
vor Schluß gelang es dem Mittelstürmer , das
zweite und siegbringendc Tor zu schießen . Fünf
Minuten vor Schluß schoß Phönix einen zweiten ,
ebenfalls wegen „ .Hände " gegebenen Elfmeter
daneben, sodaß das Spiel mit einem knappen
2 : 1 -Sieg zugunsten von Phönix endete.

Auch die beiden unteren M a n n s ch a f t e n
von Phönix gewannen nur knapp gegen die von
F .C . Baden . Das Spiel der zweiten Mann¬
schaft schloß mit 2 : 0 . das der dritten Mann¬
schaft mit 3 : 1 Toren für Phönix . K.
Union Röckiugen schlägt Germania Brötzingen
nach Verlängerung mit 2 : 1 Toren und sichert

sich die Eiiz-Neckar -Kreismeisterschast.
Die punktgleichen Spitzenkandidaten unseres

Skachbarkrciscs hatten zur Slustragung der Mei¬
sterschaft als unparteiischen Boden Karlsruhe ,
und zwar den in vorzüglicher Verfassung befind¬
lichen K . F .B .-Platz gewählt . Beide Gegner hat¬
ten zahlreiche Anhänger mitgcbracht: Karls¬
ruher Sportleute hatten sich , durch das gleich¬
zeitige Entscheidungscharaktcr kragende Spiel
Mühlburg — Daxlanden abgelenkt, nur in ge¬
ringerer Zahl eingefunden , kamen aber nicht auf
ihre lllechnung, da das Spiel allzu sehr unter
den typischen Begleiterscheinungen des Entschei -
dungskampfes litt . Böckingeu trat ' mit drei
Ersatzleuten, Brötzingen mit Ersatz für den Mit¬
telstürmer an . Bei mäßigem Tempo und vorerst
ganz annehmbarem Feldspicl beiderseits kam
Brötzingen infolge schlechter Torabwehr schon
nach sieben Minuten durch den Halbrechten zum
Führungstor . Von hier ab lebte beiderseits ein'
heftiger Kampf ans, der sportliche Feinheiten
vereitelte . Meist sah man ein hohes, planloses
Spiel , ohne jeden Aufbau, ohne Zusammen¬
arbeit . Imponieren konnten zeitweise beide Bcr -
teidigerpaare , die mit wuchtigen Schlägen im¬
mer wieder die Lage klärten, und der Brötzinger
Mittelläufer , der sehr aufopfernd spielte, gegen
Schluß aber völlig erschöpft nmr . Bis zur .Halb¬

zeit waren beide Gegner sich in jeder Beziehung
ebenbürtig . Kurz vor Pausepfiff erlitten durch
Zusammenstoß der Böckinger Torwart eine
Arm - , der Brötzinger ßiechtsaüßen eine Fub-
verlctzung. Halbzeit 0 : 1 , Ecken 1 : 6.

Die zweite Spiel hälfte führte Brötzin¬
gen nur mit 10 Mann durch . Böckingens Tor¬
wart hatte zur Abwehr nur einen Arm zur Ver¬
fügung . Die Ncckartäler verlegten das Spiel
die erste Viertelstunde auf die Seite der Enz-
täler , verpaßten aber nacheinander drei der
schönsten Gelegenheiten zum Ausgleich . Tann
schafften sich die Goldvorstädtcr geraume Zeit
tüchtig Luft. Zehn Minuten vor Schluß kam
Böckingen durch den Halbrechten unverhofft zum
Ausgleichstor : mit dem Stande 1 : 1 endete die
reguläre Spielzeit .

Bei der nun folgenden Verlängerung
von zweimal fünfzehn Minuten spielte Brötzin¬
gen wieder vollzählig und brachte das durch
Verletzung des Torhüters nur mangelhaft ge¬
sicherte Äkctz der Ncckartäler in schwere Gefahr,
jedoch ohne zählbaren Erfolg : unentschieden
werden die Seiten gewechselt . Stach diesem Wech¬
sel unterliegen aber schließlich die Goldvorstädtcr
dem Schlußtcmpo der noch etwas frischeren
Böckinger. Eine Minute vor Abpfiff bringt end¬
lich ein scharfer Schuß des Linksaußen das Sie¬
gestor und beendigt das harte Treffen : Böckin¬
gen ist glücklicher Enz - Ncckarkrcismcistcr. Der
Kampf wurde durch einen umsichtigen und ener¬
gischen Mannheimer Schiedsrichter sicher ge¬
leitet .

Der Sieger des Kreises Atittclbadcn , sei es
nun Daxlanden , Mühlburg oder Phönix , findet
hier einen harten Gegner , der aber bei der bes¬
seren Technik unserer Vereine kein unüberwind¬
liches Hindernis sein dürfte. —l.

Weitere Ergebniffe.
' Sp .Vg . Bruchsal 2 — K .F .V . 2 1 : 0.

Sp .Bg . Bruchsal 3 — K .F .V . 3 0 : 0.
Tabelle der Kreisliga .

Spiele Punkte Tore
Daxlanden 15 22 54 : 21
Mühlbure 13 18 40 : 19
Phönix 13 18 40 : 22
Rastatt 13 14 27 : 24
Dnrlach 13 18 22 : 24
Frankonia 14 13 28 : f>«
Beiertheim * 12 8 15 : 28
Ga anenau 13 7 16 : 43
F .C . Baden * 12 3 20 : 35

Das seinerzeit abaebrochene, in der Tabelle
F . C. Baden aewcrtctc Spiel F .C . Baden

— Beiertheim muß nach Spruch der Verbands -
behördc wiederholt werden und ist daher
in der Tabelle nicht mehr gewertet .

^ -Klaffe.
B .s .B . Karlsruhe — Conkordia Karlsruhe 8 : 2

(Halbzeit 1 : 0) .
Das Spiel war von großer Bedeutung . Für

Conkordia galt es , durch einen Sieg dem sonst
sicheren Abstieg in die 6 - Klasse zu entrinnen ,
B .f .B . brauchte die Punkte , um der Bezirksmei -
sterschast näher zu kommen . Conkordia spielte
erstmals wieder in stärkster Aufstellung mit
Schönberg und Schlfllhammer. B .f .B . mußte für
feinen erkrankten .Halblinken Ersatz einstellen,
der sich gut bewährte. Schon in den ersten Mi¬
nuten spielte B .f .B . eine klare Torgelegenheit
heraus , doch schießt der Halblinke dem Torwart
in die Hände. Wechselnde Kampfbilder machten
das Spiel äußerst intereffant . Nach etwa 20 Mi¬
nuten Spielzeit schießt der V .f .B .- Mittelstürmer
scharf ein .

Nach der Pause kommt V .f.B . besser auf und
erzielt bald nach Anspiel ein zweites Tor . V .f.B .
drängt stark. Ein Eigentor stellt das Resultat
auf 3 : 0. Auch weiterhin setzt sich V .f .B . in der
Coukordiaspielhälfte fest. Bei einem raschen
Vorstoß gelingt es Schöllhammer , durch präch¬
tigen Schuß ein Tor aufzuholeu . Bier Minuten
vor Schluß schießt auch V .slB . ein Eigentor ,
Nachdem beide Tore nochmals in höchste Gefahr
kamen , pfeift der vorzügliche Schiedsrichter Reitz-
Dialsch ab . B .f.B . hat in seiner Gesamtleistung
noch lange nicht seine frühere Form erreicht und
nmß. um die Meisterschaft zu erringen , andere
Spiele vorführen . Conkordia hat sich tapfer ge¬
wehrt : jeder einzelne Mann war mit Ernst bei
der Sache. — In der zweiten Mannschaft siegte
V .f.B . 2 : 1 . Sp .

Oer Fußball im
Süddeutschlanb .

Endspiele tim die Bcrbandsmeifterschast .
iltt Sürth : « v .Ba. Fürth—S .E . Hanau SS 3 : 2.
F» Mannheim: B .f .R . M -annheim —F .B . Saardrüt »

kcn 8 : ü .
I « München : Bayern München — Karlsruher Futz-

balloerein 8 : 0.
Bezirks -Meifterschaftsiviel «.

Württcmbera-Baden: Stuttgart . Kickers—B. f.R . Heil¬
bronn 2 : 1 .

Mainbezirk : Helvetia Frankfurt — Germania Frank¬
furt 1804 1 : 2 . Union 2!iederrad —Eintracht Frankfurt
6 : S. Kickers Offenbach—Viktoria Afchaffenburg S : 2 .

Rhetnheffen -Saar : S .V WieStzad.—Wormatia Worin ?
0 : 1 . Privatsvielc.

F .S .P . Franks.—Phönix LudwigSH. 2 : 2 . Mainz 06—
Kurheffeii-Kalfel 3 : 4 . F .C , Pforzheim —S .V . Darmftadt
1898 7 : 1 . Würzburger Kickers — 1 . F .C. Nürnberg
(Samstag ) s : 2 .

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele.

Abteilung A : Hertha -Berliner S .C .—Weitzensec 1900
5 : 1 . Lennis Borussia Berlin — Alemannia Haselborst
7 : 1 . Union Potsdam — 1. F .C Neukölln 2 : 1. Berli¬
ner S .B . 1892 — Vorwärts Berlin 2 : 2 .

Abtellnng B : Norden Nordwest Berlin—Meteor Ber¬
lin 3 : 3 . TpSmanta Neukölln — Schöncberger Kickers
2 : 4 . Union Obcrschöiiewcidc— Wacker 04 Tegel 9 : 2.
Union Berlin 1892 — Alemannia Berlin 1 : 1. Span -
dauer S .B .—B . f.R . Pankow 6 : 1.

Norddcutschlaud .
Meisterschaftsspiele.

Grob-Hamburg : F .C . Altona 93 — St . Pauli Svort
Hamburg 6 : 2.

Schlcöwig-Holstelu : Kilta Kiel — Borussia Gaarden
2 : 7 . Nordmark Flensburg—Olympia Neumünster 0 : 0.

Diidberlrk : Leu Braunlchweig — Arminia Hannover
8 : 3. Rot-Weih Hannover— Germania Wolfenbüttel
1 : 1. Linden 07 — Hannoverscher S . C . 0 : 8. Werder
Hannover—Hannover 06 3 : 1 <<»es.«Spiel).

Westbczirk: Stern Bremen — B . f.B . Oldenburg S : 3.
Werder Bremen—S B . Bremen 1 : 6 (S .D . Meisters .
F .B .T .S . Bremen —Delmenhorster F .B. 2 : 7.

Privatsvicl.
Eintracht Braunschiocig —Holstein Kiel 0 : 7

Mitteldeutschland .
Melftcrschaftssviel«.

Rordwestsachsen: Sp .Bg . Leipzig — Eintracht Leipzig
1 : 6 .

Ostsachseu : Dresdener S .C .—Rade Heuler B . C . 6 : 0 .
Ring Dresden—Brandenburg Dresden 4 : 1 . Freitha-
lcr S .C. 04—F .Gci. Dresden 98 1 : 2.

Mittellachscn : Chemnitzer B .C . — Preußen Chemnitz
8 : 1 . Teutonia Chemnitz—B .f.B . Chemnitz 3 : 3 . Na¬
tional Chemnitz—Pol .S .B . Chemnitz 2 : 1. Viktoria Ein¬
siedel—T .C . Harthau 1 : 4 .

Saalegan : S .V . Halle 98— Sportfreund« Halle 1 : 8.
Wacker Halle—Favorit Halle 4 : 1 . B . f.L . Merseburg —
V .f .L . Halle 96 3 : 0. Merseburg 99 — Preutzen -Komet
Halle 9 : 0.

Mittrlelbgau : Fortuna Magdebg .—S .Sv .Vg . Magde¬
burg 3 : 1. Viktoria Magdeburg 96 — S . C . Magdeburg
1900 ü : 1. Preußen Magdeburg —B. f.L . Gentbin 4 : 4 .
Preußen Burg— Crickct Viktoria Magdeburg 1 : 1.

Tbüriugcn: S .C . Apolda—l .S .B . Jena 8 : 3 . MMa¬
ria Weimar —B . f .B . Avoida 0 : 4 . Saalfeld 06 — S .D.
Kahla 2 : 0 . Sp .Bg . Erfurt — Svortrina Erfurt 5 : 0.
S .B . Stadtilm—Borussia Erfurt 05 1 : 4 .

Privatsviele.
S .C . Erfurt—1. F .C . Nürnberg 1 : 4 . B . f.B . Leip¬

zig—Fortuna Leipzig 2 : 2 .
Westdeutschland .

Meistckschaftsspiele.
Ruhrbezirk : B .B . Altenesien — Erler Sv .B . 08 2 : I .

Essener S .B . 99 — M .B .B . Linden 0 : 1. S .B . Dort¬
mund 08—Dortmunder S .C . 85 3 : 6 . S .C . Gclsenkir -
chcn 07—Preußen Essen 8 : 1 . S .B . Bochum 48—Union
fyclscnkirchen 2 : 2. Schwarz -Weiß Essen—B .B. Langen¬
dreer 04 4 : 1.

NIederrbelnbczirk : F.B. Duisburg 08 — DniSburg 99
9 : 0 . Preußen Krefeld — Union Hamborn 4 : 5 . Ham¬
born 07—Metderlch 00 2 : 2.

Stern. Mark. Bezirk : Fortuna Düffeldorf —B .B . Düs-
scldorf 04 4 : 5.

Bezirk SScstsaleu: llnion Recklinghausen — Mindener
S .C . lkampsloö für Union ) . Elreven 0V—S . u . S . Ahlen
(kampflos für Greven ) . B .f.L . Osnabrück — Harmner
Sp .Ssti . 2 : 4 .

glheinbezirk : Kölner B .C .—Müblheimer S .B . 4 : 2.
Hesicu-Hnnupver : Hellen Kassel — F .C. Aitetzlar 5 : 0

Kassel 03—Sv .B . Elöltingen 8 : 2.
Pokalspiele Im Rheinbezirk.

Tura Bonn—Dürcner D.C . 3 : 2 . S .C .M. Gladbach—
B .f .R . Köln 3 : 2. Eintracht Gladbach — Viktoria Köln
1 : 1 .

Privatsplele .
Turn Düsseldorf — Gerresheim 08 2 : 8 . Meiderichcr

Sv .B . — Köln -Sülz 07 8 : 4 . Sv .Bg . Oberhausen -Ltp-
rum - - Sportfreunde Stegen 1 : 3 . B . f.B . Bielefeld —
Union Hersotd 1 : 5.

Hockey des Sonntags .
Ssiddentfchland .

S . C . Frankfurt 1880- T .B Frankfurt 1860 (Reserven )
4 : 2. S .C. Frankfurt 1880—T .D . Frankfurt 1860 tDa»
mcn ) 2 : 3. T .B . Sachsenhaufen 1867—SOktvri « « Mt»?-
fcnbürg 2 : 3 ( abgebrochen) . GrieSbrim -EIektron—MaI n-
zer T .B . 1917 5 : 1 . Mermanta Frankfurt—Kickers Of-
fcnbach 3 : 2.
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AB DIENSTAGbringen wir folgende , dupeh Dekoration
leieht angestaubte und etwas angetpübte

Fastnacht-Samstag , 13 . Februar 1926
in sämtlichen Räumen der Städt . Festhalle

WEISSE WAREN
SCHOTZEN -BALL besonders billig zum Verkauf

Maskenball mit Prämiierung
der originellsten Masken .

6 Damen -, 4 Herren- , 2 Paar -, 2 Orupnen-Preise
(Bei anderen Veranstaltungen bereits Preisgekrönte

werden nicht berücksichtigt ).

Einzelstücke 1
Damenwäsehe , Hemden , Beinkleidep , Ppinzesspöeke , Taschen¬
tücher , Bettwäsche . Tischwäsche , Handtücher . Stores . Bett -
deeken . Penstepgapnitupen ./Austersehalssowie Reste u . Coupons

6 Ball- Orchester
Anfang 8 Uhr Saalöffnung 7 Uhr

©

CROSSE KARNEVALS - AUSSTELLUNG IM LICHTHOF

InunsepmEpfpisehungspaum
bis auf Weitepes nachmittags

Einirltiapreis für Mitglieder : Mk . 3 .05 , einschließlich
Steuer und Mk . 0 .50 Wohltätigkeitsspende . KONZERT KNDPF Einzelstüeke unsepep

China -
Dekoration

sind vepkäuflioh
Eintrittspreis für Gäste , welche nur durch Mitglieder

eingeführt werden können , Mk . 7 .30, (Eintritt Mk .
4.— , Vergn .-Steuer Mk . 2. — , Einlaßgebühr Mk . 0 .30,
Wohltätigkeitsspende Mk . 1 .— ).

gäbe für die Mitglieder und Gäste nur
len 9. u . Mittwoch , den 10. d . Mts . , jeweils

abends , im Saal III der Brauerei Schrempp ,
Waldstraße 16/18.

Der Verwaltungsrat.

ruckarbeiten
jeden Umfa

liefert rasch und in tadelloser
Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblarres
S Ritterstr . J Fernsprecher 2S7

Harmoniums
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kau ]

möglich machen .
K Lang

Kaiserstniße 167
Salamanderechuhb .

““ •Resid«u -£ichi,

UctoeVfcuet
mit

LIANE HAID
Felii verfüttert

die Hühner
Bilder aus
Jämtland

Akt . Wochenschau
aus all . Weltteilen

Ucldstr.

,,iill
111

Badlsdie lidrisplele
Konzerthaus

Mittwoch , 10 . bis einschl . Samstag , 13. Februar
täglich abends 8 Uhr

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmittags
Sonntag , den 14 Februar , nur 4 Uhr nachmittags

ERSTAUFFÜHRUNG

BIENE MAJA
nach Waldemar Bonseis Roman

Aus der bayer . Alpenwelt .
Heute übend 8 Uhr leiste Vorstellung :

Eine Fuchsjagd auf Skiern
durch das Engadin .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße
Preise : Mk . 0 .80 , 1 .— , 1 . 30 . 1 .60 , 1 80 Erwerbs¬
lose , Studierende und Schüler gegen Ausweis

halbe Preise / Vorzugskartenheftchen

Sillll
•91

W

Bad. Kunslvereineö
Karlsruhe , Waldstraße 3-

ibifcftor ' Donnerstag , den li . Kejoiicner abends 8 Ubr .
br»"*'

»netto » o mir # . j
S crcirrä im klein . Saale des Konzerttzo«'
Kar lsruk « VOklkOg

-vxtiSljp
* von Pros . Ernst WiirtcnberS ^

Karlsruhe , über
Die Harmonie der Farben

im Bilde " .
Nur BeretnSmttalieder haben Zutritt : /JL *für sie frei ! Ausweis : Reue Mitaliepukarle 1926, die bei der Geschäftsstelle zu den » „

herigcii Sätzen >». - bczw. 4.- ) zu lösen fii' 5,
« tädt. Einlahgeblihr 20 Pfg.

Illlllllllllllllllll
Dir . E . Kistner

Waldstr. 16 / Tel. 5590

r.
Ilnlwsal-Mislsi

and das weitereVariete Programm .

RotH * »

HaferboKOj
beliebt wegen seines^ *0

(ei

nt
L»s
I

n«
U
L

geschmackas bei
Nährwert und grö®,er

PreiswilrHjgkeit - y.

Kapitalsten ^
wenden sich wcacn
triebSkaviial . Svvolbr »"

Darleöensaclder
am besten unverst >6!>
an die Ervedilion oe
eine der zahlrcicl,.
kuren des KarlSE, ,TaablaticS zwecks Ä, <aabc einer kleinen »
»ciae.
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^ KARL DÜRR, Holz - und Kohlenhandlung , ^
Heldin des Alltags.

Berliner Roman
von

Ernst Edler von der Planitz .
Copyright 1924 by Verlag Jt . Piehler & Co .,

Wittenberg und Berlin.
iS) lNachdruck verboten .)

„Zur Hochbahn !" schrie Magda so laut , daß einige
Gaffenjungen den Kops wandten , sie nachäfften
und anzügliche Bemerkungen sich zuriefen .

»Wir kommen gleich durch , Fräulein, " begü¬
tigte sie der Fahrer , über die Schulter sprechend,
weil er glaubte , die Verkehrsstockung dauere
ihr zu lange .

.^keüren Sie um ! Ich fahre mit der Hoch¬
bahn / erklärte Magda , die aufrecht tm Wagen
dicht hinter dem Fahrer stand und sich am Kut¬
schersitz festhielt .

Das erregte Gtksicht des Mädchens und der
Ton ihrer Stimme ließen den Angerufenen
nicht länger zaudern . Die Tour war verpfuscht.
Fluchend zog der Mann den Hebel und warf
das Steuerrad herum . Wie ein gehetztes Tier
schob das Auto durch das Gewimmel der Wagen ,
denselben Weg zurück, den es gekommen . Nach
wenigen Minuten hielt es vor dem Eingang
zur Hochbahn. Magda drückte, ohne zu fragen ,dem Mann ein Geldstück in die Hand und
stürmte zur Kesse.

„Warschauer Brücke !" keuchte sie und legte
einen Zehnmarkschein aufs Brett .

.Lweiter oder dritter ?" fragte die Kassiererin
phlegmatisch .

„Einerlei, " stammelte die Atemlose .
Die Schalterdame blickte einen Augenblick

verwundert auf . Dann zuckte ein kaum bemerk¬
bares Lächeln um ihre Mundwinkel . Sie hatte
verstauben . Die alte Geschichte , die jede Woche
ein - oder zweimal sich vor ihrem Fensterchen
abspielte ! Die Jagd nach irgendeinem Lieb¬
haber . Sie schob der draußen Stehenden ein
Billett zweiter Klaffe zu

„Fräulein , Sie bekommen noch Geld zurück,"
rief sie der Davoneilenden nach , welche das
Billett ergriffen und schon die Treppe hinauf¬
lief .

Das „Fräulein " hörte nicht. Es hatte die
Perronschaffner passiert und war in dem Durch¬
gang verschwunden .

„Dumme Person, " brummte die mittelalter¬
liche Beamtin und legte die schmierigen Scheinein ein besonderes Fach für den Fall , daß siereklamiert werden sollten . Dann verkaufte sie
mechanisch und gedankenlos wie ein Automat
weiter , und schon nach fünf Minuten war der
Zwischenfall vergesien .

Magda war die breiten , schmutzigen Treppen
emporgehastet . Eben brauste ein Zug in die
Halle . Er kam von Charlottenburg . Ohne
Besinnen stieg sie ein . Dreißig Sekunden späterdonnerte der Zug über die Bahnbrücke des
Halleschen Tores .

„Wenn er sich ein Leid antun will , macht eres draußen vor der Stadt, " sagte sich Magda .
„Also fährt er jedenfalls bis ans Ende der
Hochbahn . In der dort anschließenden Station
der Stadtbahn an der Warschauer Brücke muß
er sich das Billett lösen , das nach außerhalb
führt ."

Der Hochbahnzug überschritt die Wassertor -
brücke mit ihrem entzückenden Ausblick auf
Kanal und Kirche und schlängelte sich iu kurz -
gekrümmten Kurven wie eine aufgepeitschte
Schlange der Spree zu . Unten auf Straßen
und Plätzen wimmelten die Menschen und
Wagen . Ehemalige Kasernenhöfe , verödet und
ausgestorben , Gärten mit spielenden Kindern ,endlose Reihen von verwitterten Faffaden
mit schreienden Firmenschildern flitzten vorüber .
Immer schärfer traten die Zeichen der Arbeiter -
guartiere hervor , die Stätten , an denen die
fleißigen Ameisen der Weltstadt sich tummeln .An den nach der Bahn zu gelegenen Häusern
standen in allen Stockwerken die Fenster auf .Man sah in gleicher Höhe mit der Bahn die
Leute in ihren Stuben sitzen , stehen und umher -
gehen , Frauen in Nachtjacken, Männer in Hcmd-
ärmeln .

Ans Balkonen und Dachgärten scherzten Kin¬
der und Mägde . In Fabrtkhöfen rührten sich
Schaffner und Werkleute . Zwischen Fässern und
Ballen stampften Pferde , palterten Reihen von
Sackkarren , standen ganze Burgen von Hand¬
wagen .

„Er kann überhaupt nur mit der Stadtbahn
weitergereist sein," sagte sich Magda und klebte
ihren Blick an ein buntes Wäscheplakat , das
über dem Wagenfenster hing .

„Der Bahnhof Warschauer Straße gibt für
Fernzüge keine Billette aus . Somit bleibt nur
Stadtbahn . Vielleicht fiel er dem Stationsvor¬
steher oder sonst einem Beamten auf .

"
Jetzt fuhr der Zug über die monumentale

lchcOberbaumbrücke , welche wie ein altes Festungs¬werk die Spree überspannt . Zwischen Türmen
und Mancrzinnen öffnete sich ein gedehnterBlick auf den breit üaherkommenden Strom .Berlin , die Riesenstadt , bot hier eine Lücke,welche die weiteste Ferne erschloß. Dampferund Ruderboote bedeckten die Wasserfläche,Türme , Kamine und Brückenbogen tauchten aus
dem bläulichen Dunst , der vom Wasser herauf¬
schwellte.

Schon war bas gleißende Panorama ver¬
schwunden , als ob ein Schwamm es weggewischt
hätte . Der Zug hielt auf seiner Endstation .Die Leute strömten dem Ausgange zu.

Magda zögerte einen Augenblick unter dem
Stufenportal und überlegte . Die Gegend mit
ihren ragenden Fabrikgebäuden und turmhohen
Schornsteinen war ihr fremd . Die Menschcnflutin ihren Werkelkleidern , die unablässig auf einer
Bahn zwischen zwei hohen , auS Eisenblech
geschmiedeten Wänden dahinwogtc , verwirrte
sie. Es war die Warschauer Brücke , unter der
die qualmenden Züge der Stadtbahn unablässig
hindurchrolltcn und die Menschen von unten
herauf in weiße Dampfwolken einhüllten . Wie
war sie nur hierher geraten ? Jetzt cntsann
sie sich . Sie wollte den unglücklichen Manu
retten , dessen Schicksal sie schon ein halbes Men -
schcnalter still sorgend geteilt und der mit ihren
Gedanken so unlöslich verknüpft zu sein schien ,
daß sie dessen Untergang wie ein persönliches
Unglück empfand . Als junges Mädchen , da sic

bei ihm in Stellung trat , hatte sie für ib» il » lu/ui ui cieuung trat , gerne )te sur tu» " ,ent Empfinden gehabt , das der Furcht . Da¬
mals gaukelten noch die goldenen Früchte/, ,Großstadt verführerisch vor ihren jungen- - « - ■ - - "-eht' l-Liten , und sie war von einer heißen äso » i- ,(erfüllt , den Zauberschlüssel zu finden , derv . iuui , vui ouuutriujiunei zu nuoen , 0 "
das Tor zu diesen Früchten erschloß. Das ^Suchen und Wünschen nach dem Gefährten ,
verlangen nach dem Mann , gab ihr flüsterndAntwort auf all die Fragen nach dem Wie
Wodurch . Aber sie mar nicht hübsch genu « ^
ste fühlte es selbst — um den flatterhaften' , —-y . . * V*- | V»V|» ***** VVIl | LU1lVl >L/Ll| 4V** —
eines Großstädters zu fesseln. Wohl trat v>
und da die Versuchung an sic heran , besoE
des Abends , wenn sie nach Hause strebte .
lhr gesunder Instinkt sagte ihr sofort , daß
oiesen Annäherungsversuchen der Betrug lau ? .zSo ward sic nach und nach immer mehr in
ewige Einerlei ihres Berufes verstrickt , so
5t»,, * * *** YaiCa , . „ K Ir**.- Qc— UVfeit ganz leise und ungeahnt ihre Jnteresic »
denen des Geschäftes zusammen , für das
arbeitete . Und sonderbar . Je älter sie
je länger sie an ihrer Maschine saß, desto
nahm dieses Interesse persönliche Färbung _A ,und heute , jetzt eben , hier mitten in dem
schengewühl , donnernde Bahnzüge unter lv » ^lu/tiiutiuiim , uunnernoe «mynzuge unter nFüßen , kam es wie eine Oftenbarnttg . dav . - -,
dieses Sorgen , Arbeiten und Entsagen '
gegolten , ihm , dem verbitterten , vergras .Mann , dessen Verzwciflungskämpfe sie ^
kämpft und desien Untergang auch den inTtfi
bedeutete . {

„Er darf nicht, nein , er darf nicht," stamme .' ^
sie , und eine wilde Eittschloffenheit trat a» s '
blassen Züge . Was kümmerte sie seineWas kümmerte sic seine
diese kokette, selbstzufriedene , eitle Dame , >" •

,$sein Geschäft, dieses vergebliche Glücksspiel , "! .(itiu wciujum, uicic» vcrclevncye wuciditH * *' 1
diese Menschen , diese Stadt , diese wahnsiu "
Jagd ringsum ?

Laufend mit wogender Brust erreichte sie 1caurenu nm wvgciiuer writir erretmtc i**
kleinen Bahnhof und betrat die Vorhalle ., ^ ," “ las sie an einem der Setzte"
„Billettausgabe
fettster .
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